
H A U S  A M  D O M
Katholische Akademie
Rabanus Maurus

Bitte senden Sie ein Halbjahresprogramm auch an 
folgende Anschrift:

Hiermit melde ich mich verbindlich an:

Datum                 Unterschrift

TAGUNGSORT 
Haus am Dom
Domplatz 3
60311 Frankfurt am Main
Telefon 069 - 800 87 18 400

Tagungs-Nr.: A180412GK

HinweiseFachtagung im Haus am Dom
12.-13. April 2018
Do 13:00-19:30 Uhr, Fr 9:00-13:30 Uhr

Hermann Samuel Reimarus (1694 -1768)

Natürliche Religion
und Popularphilosophie

HAUS AM DOM
Domplatz 3
60311 Frankfurt am Main
Telefon 0 69 - 800 8718 400
Fax 0 69 - 800 8718 412
hausamdom@bistumlimburg.de
www.facebook.com/hausamdom.frankfurt
www.twitter.com/hausamdom
www.hausamdom-frankfurt.de

TAGUNGSORT
Haus am Dom, Domplatz 3, 60311 Frankfurt am Main,
Telefon 069 - 800 8718 400

TAGUNGSKOSTEN
€ 35,– ; ermäßigter Preis: € 20,–; Gegen Vorlage des entsprechenden
Ausweises /Nachweises erhalten Schüler/innen, Auszubildende,
 Studierende (bis 30. Lebensjahr), Arbeitslose, Schwerbehinderte,
 Empfänger/innen von Sozialhilfe, Rentner/innen, Senioren (ab 65. 
Lebensjahr) sowie Inhaber/innen von Ehrenamtscard oder Frankfurtpass
die angegebene Ermäßigung.
Wir bitten Sie, die Tagungskosten bis Fr 6.4.2018 auf das Konto
379029200 (Haus am Dom) bei der Commerzbank Limburg (BLZ
51140029) unter Angabe der Tagungs-Nr. A180412GK zu überwei-
sen. IBAN: DE 93511400290379029200; BIC: COBADEFFXXX. Bitte
Überweisungsbeleg an der Tageskasse vorzeigen.
Sollte die Tagung wider Erwarten nicht stattfinden, so benachrichtigen
wir Sie umgehend. Bereits überwiesene Gebühren werden rückerstattet.

ZUSÄTZLICHE BEZAHLMÖGLICHKEIT PER ADTICKET
Sie können sich online anmelden und Teilnahmegebühren/ Eintritts -
karten online bezahlen: http://ticket.hausamdom.de oder www.
hausamdom-Frankfurt.de und Klick auf ADticket. Oder über http://
www.adticket.de/Vorverkaufsstellen.html. DerTicketkauf an der Tages-
kasse ist weiterhin möglich.

KOOPERATION
Kant Forschungsstelle der Universität Trier

ANMELDUNG
Ihre verbindliche Anmeldung (Tagungs-Nr. A180412GK) erbitten wir
schriftlich, möglichst bis Fr 6.4.2018 an:
Katholische Akademie Rabanus Maurus/Haus am Dom, Domplatz 3,
60311 Frankfurt am Main, Telefon: 069/800 8718 400
Fax: 069/800 8718 412, E-Mail: hausamdom@bistumlimburg.de

WEGWEISER
Als EMAS zertifiziertes Tagungshaus verpflichten wir uns, unsere Veran-
staltungen möglichst umweltverträglich durchzuführen. Nutzen Sie des-
halb bitte für die Anreise den ÖPNV: Vom Hauptbahnhof mit den
U-Bahnen U4 und U5 bis zur Haltestelle Dom/Römer. Mit den Straßen-
bahnen 11 und 12 bis Haltestelle Paulskirche/Römer.

Name

Straße

Plz, Ort

Hermann Samuel Reimarus (1694-1768)

Natürliche Religion 
und Popularphilosophie
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12Hermann Samuel Reimarus (1694 -1768)

Natürliche Religion und Popularphilosophie

Programm

Donnerstag, 12. April 2018

13:00-13:15 Uhr    Grußwort und Thematische Einleitung 

                    Moderation: Dieter Hüning
13:15-14:15 Uhr    Frank Grunert: „Von der Weltweisheit über-

haupt, und der Vernunftlehre insbesondere“.
Reimarus’ Vernunftlehre in der Tradition 
eines philosophischen Genres

14:15-15:15 Uhr    Marion Heinz: Zur Begriffstheorie in
 Reimarus’ Vernunftlehre

15:15-16:00 Uhr    Kaffeepause

16:00-17:00 Uhr    Sebastian Abel: Über die Bedeutung 
des  Begriffs der „gesunden Vernunft“ in
 Reimarus’ Schriften

17:00-18:00 Uhr    Friedrich Vollhardt: Reimarus und Lessing

                    Öffentlicher Abendvortrag
18:30-19:30 Uhr    Wilhelm Schmidt-Biggemann: Die Berechen-

barkeit der Bibel. Über Reimarus’Apologie 
für die vernünftigen Verehrer Gottes

Freitag, 13. April 2018

                    Moderation: Stefan Klingner
9:00-10:00 Uhr     Gideon Stiening: „Die besondern Absichten

Gottes im Thierreiche“. Theologie und 
Metaphysik in Reimarus’ Allgemeine Betrach-
tungen über die Triebe der Thiere

10:00-11:00 Uhr    Udo Roth: Von den Trieben und der Lebensart
der Tiere. Zum naturgeschichtlichen Kontext 
in Reimarus’ Allgemeine Betrachtungen über
die Triebe der Thiere

11:00-11:30 Uhr    Kaffeepause

11:30-12:30 Uhr    Hans-Peter Nowitzki: Reimarus’Anthropologie

12:30-13:30 Uhr    Dieter Hüning: „Leere und unfruchtbare
Grundsätze“. Reimarus’ Rousseau-Kritik 
in der VII. Abhandlung der Vornehmsten
 Wahrheiten der natürlichen Religion

Der Philologe, Philosoph und Bibelkritiker Hermann Samuel
 Reimarus (1694-1768) war eine der bekanntesten und einfluss-
reichsten Persönlichkeiten der deutschen Hochaufklärung. In den
Jahren zwischen 1754 und 1760 erschienen seine philosophi-
schen Hauptwerke, „Die vornehmsten Wahrheiten der natür -
lichen Religion“ (1754), „Die Vernunftlehre“ (1756) und die
„Allgemeinen Betrachtungen über die Triebe der Thiere“ (1760). 

Die Themen seiner Philosophie reichen entsprechend der ge-
nannten Werke von einer Darstellung der natürlichen Religion
über die Theorie zum tierischen Instinktverhalten bis hin zu einer
Logikkonzeption.

Die Tagung wird den Versuch unternehmen, die verschiedenen
 Themen der Werke von Raimarus zu einer Einheit zu verbinden,
um gegenwärtigen Diskussionen in Sachen der Aufklärung eine
Tiefenschärfe zu verschaffen.

Die Organisatoren freuen sich auf Ihre Teilnahme.

Prof. Dr. Günter Kruck,
Katholische Akademie Rabanus Maurus Frankfurt a.m Main 

Prof. Dr. Dieter Hüning,
Kant-Forschungsstelle der Universität Trier

Dr. Stefan Klingner,
Georg-August-Universität Göttingen

Die Tagung wird in Kooperation mit der Kant-Forschungsstelle
der Universität Trier veranstaltet.  
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